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Geistliches Wort

Nein, da war keine Sozialromantik 

im Spiel, als Gott Mensch geworden 

ist. Der Stall, die Krippe und die Nacht 

sprechen eine andere Sprache. Drau-

ßen vor den Toren der Stadt, an den 

Rand gedrängt, ist das göttliche Kind 

zur Welt gekommen, weil in der Her-

berge kein Platz für es war. 

An den Rand gedrängt – das ist 

Jesus und seine Botschaft auch in un-

seren Tagen, in unserer heutigen Ge-

sellschaft. Die Weihnachtszeit ist ein 

sprechendes Beispiel dafür. Denn in 

der Ö� entlichkeit fi ndet Weihnachten 

ohne Jesus statt: Das Fest der Geburt 

Jesu ist zu einem Fest des Kommerzes, 

des Shoppings und des Konsumierens 

geworden. Mit ra�  nierten und einlul-

lenden Werbemethoden wird die Stim-

mung aufgepuscht und gefühlmäßig 

überladen. Auf diese Weise werden 

Gefühle verkauft und den Menschen 

unterschwellig suggeriert, Glück und 

Freude, Gemeinschaft und Zufrieden-

heit kaufen zu können.

Diese Sicht der Dinge beherrscht 

das Feld und lässt der ursprünglichen 

Weihnachtsbotschaft kaum noch Platz 

– sie wird verdrängt und an den Rand 

gedrängt. Doch lassen wir uns davon 

nicht allzusehr beeindrucken; halten 

wir es trotz alledem mit den Hirten. 

Lassen wir uns von dieser (Geld-)

Scheinwelt nicht verwirren und nicht 

beirren. Erhalten wir uns vielmehr wie 

die Hirten die Fähigkeit, auf die froh-

machende Botschaft der Engel zu hö-

ren. Ö� nen wir dieser Botschaft unser 

Ohr und lassen wir uns von ihrer Freu-

de erfüllen: Ein Kind ist uns geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt.

Eilen wir mit den Hirten zum 

Stall. Schauen wir mit ih-

nen auf das Kind 

in der Krippe und 

nehmen wir wahr, 

was da aus der Krippe her-

aus aufstrahlt und die Nacht 

erhellt. Dann kann auch in 

unserer Seele ein Licht aufgehen: Mit 

diesem Kind schenkt Gott uns etwas, 

das unbezahlbar ist. Nämlich nichts 

weniger als seine unverbrüchliche 

Liebe; eine Liebe, die unserem Leben 

einen Wert und eine Würde gibt, die 

niemand uns nehmen kann.

Gehen wir also mit den Hirten an 

die Krippe im Stall, schauen wir auf 

das göttliche Kind und lassen wir uns 

vom Licht der Liebe Gottes erfüllen. 

Dann wird Gott auch in uns geboren 

und ER hat einen Platz – in unserem 

Herzen und nicht irgendwo da drau-

ßen. Auf diese Weise wird das echte 

Weihnachten lebendig und ist für uns 

mehr als nur eine Randerscheinung.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

ein frohes und gesegnetes Weihnachts-

fest,

Kommt, gehen wir mit den Hirten

Ihr Pfarrer Winfried Schmid
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Kirchen-
gemeinderat

Tre� en der Kirchengemeinderäte der 
Seelsorgeeinheit Asperg-Markgröningen-Tamm

Am 24. September haben sich rund 

20 Kirchengemeinderäte, Herr Pfarrer 

Schmid und die neue Gemeinderefe-

rentin Sabine Riske im ökumenischen 

Gemeindezentrum in Tamm getro� en. 

Wir haben unter der Moderation der 

Dekanatsreferentin Birgitta Negwer, 

die einzelnen Kirchengemeinden un-

serer Seelsorgeeinheit und die Seel-

sorgeeinheit insgesamt in den Blick 

genommen.

Als nächstes wollen die drei Ge-

meinden der Seelsorgeeinheit gemein-

sam

• eine Teilzeitstelle (50%) im nicht-

pastoralen Bereich besetzen. Die 

Stellenbeschreibung wurde mit dem 

bischöfl ichen Ordinariat abge-

stimmt Die Stellenausschreibung ist 

bereits erfolgt.

• ein Datenschutzkonzept erarbeiten

• ein Präventionskonzept erarbeiten.

Da Pfarrer Schmid zum 1. April 

2023 im Alter von 70 Jahren in den 

wohlverdienten Ruhestand geht, ist 

auch die Neubesetzung der Stelle des 

Pfarrers ein wichtiges Thema für die 

Seelsorgeeinheit. Die Neubesetzung 

der Stelle erfolgt durch das bischöf-

liche Ordinariat, das für die zentrale 

Verwaltung der Aufgaben der Diözese 

zuständig ist. Ebenso ist die Diözese 

für die Vertretung während einer mög-

lichen Nichtbesetzung der Stelle ver-

antwortlich.

Maria Heil

Ein � ohes und gesegnetes Weihnachstfest 
und ein gutes Jahr 2023 wünschen Ihnen 
und Ihren Angehörigen,

Winfried Schmid (Pfarrer), 
Elisabeth Strehl (Gemeindereferentin),
Sabine Riske (Gemeindereferentin), 
Andrea Thüsing (Kirchenpfl egerin), 
der Kirchengemeinderat, 
die Mitarbeiterinnen des Pfarrbüros, 
die Gemeindedienstmitarbeiter

pastoralen Bereich besetzen. Die 

Stellenbeschreibung wurde mit dem 

bischöfl ichen Ordinariat abge-

lichen Nichtbesetzung der Stelle ver-

antwortlich.

Maria HeilMaria Heil

Ein � ohes und gesegnetes Weihnachstfest 

bischöfl ichen Ordinariat abge-



5

Bau-
Ausschuss

Orgelinstandsetzung

Das Kostenangebot der Wartungs-

fi rma für die Orgelinstandsetzung ist 

eingegangen und wurde durch den 

bischöfl ichen Orgelsachverständigen 

vom Amt für Kirchenmusik der Diöze-

se Rottenburg Stuttgart überprüft. Der 

Orgelsachverständige empfi ehlt die 

Orgelbaumaßnahmen zu beauftragen. 

Die Durchführung der Maßnahme 

wurde vom Verwaltungsausschuss und 

dem Kirchengemeinderat beschlossen. 

Da Orgelbaumaßnahmen grundsätz-

lich durch das bischöfl iche Ordina-

riat zu genehmigen sind, wurde ein 

Genehmigungsantrag eingereicht. Im 

Zuge der Orgelinstandsetzung muss 

auch die gesamte elektrische Anlage 

erneuert werden. Aufgrund des hohen 

Auftragsbestandes der Wartungsfi rma 

ist der früheste Ausführungsbeginn im 

2. Quartal 2024. Für die Ausführungs-

dauer sind ca. 15 Wochen geplant.

Statistik

Firmung:  39

Erstkommunion:  23

Taufen:  24

Hochzeiten:  4

Verstorbene:  28

Wiederaufnahmen:  2

Austritte:  65

November 2021 – November 2022

Peter Rastetter
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SAVE THE DATE
22. Januar 2023 um 14.00 Uhr

Gemeindeversammlung
Wir beginnen mit Ka� ee und Kuchen.

Nach der daran anschließenden Versammlung 

wird es noch einen gemütlichen Ausklang geben.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!
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Unterstützung aus 
Afrika

Father Peter Koyaja Jabaab

Vom 02. bis 26. August hatte un-

sere Gemeinde das Glück als Urlaubs-

vertretung Unterstützung durch Father 

Peter Koyala Jabaab aus Yendi / Ghana 

zu bekommen.

Peter Jabaab ist seit ca. 10 Jahren 

Priester in Ghana und arbeitet in ei-

nem Priesterseminar seines Heimat-

landes. Über die Sommerzeit war er 

in verschiedenen Gemeinden, unter 

anderem im Bistum Köln, als Vertre-

tung tätig. Da Peter Jabaab bereits in 

der Vergangenheit ein Jahr in Bonn 

tätig war, spricht er sehr gut Deutsch. 

Während seines Aufenthalts in unserer 

Seelsorgeeinheit gehörte vornehmlich 

die liturgische Arbeit zu seinen Tätig-

keiten.

Um Father Jabaab während seines 

Aufenthalts in Asperg auch die kul-

turellen Wurzeln unserer Region zu 

erläutern, haben Gemeindemitglieder 

mit ihm Ausfl üge zu verschiedenen 

Sehenswürdigkeiten unseres Bundes-

landes unternommen. So gab es z. B. 

einen Besuch in Tübingen, Ludwigs-

burg und Stuttgart. Kloster Maulbronn 

als Weltkulturerbe stand mit auf dem 

Programm.

Father Jabaab zeigte sich hier sehr 

interessiert, wie die vielen von ihm 

gemachten Fotos beweisen. Bei diesen 

Exkursen gab es natürlich auch die 

Gelegenheit zu Gesprächen über die 

aktuellen Themen der Kirche in Afrika 

und in Europa. Dabei hat Father Jaba-

ab sehr verständlich die Sichtweise aus 

seinem Kulturkreis heraus auf so aktu-

elle Themen wie den Synodalen Weg, 

das Zölibat und Maria 2.0 erläutert.

Seine O� enheit und vor allen Din-

gen seine humorvolle Art waren im-

mer eine Bereicherung bei den Unter-

nehmungen.

Da Father Jabaab gerne im nächsten 

Jahr wiederkommen würde, darf diese 

Absicht auch gleichzeitig als ein Kom-

pliment für Sankt Bonifatius Asperg 

gewertet werden.

Franz Krickl und Reinhold Hunewald
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Kinder- und 
Jugendarbeit

Update

Es hat ein neues Schuljahr begon-

nen, was zugleich auch ein neues Jahr 

für und in der Kinder- und Jugendar-

beit einläutet. Mein erstes „ganzes“ 

Jahr hier in Asperg. Es liegt so eine 

positive Spannung in der Luft, zumin-

dest kann ich sie in meinem Büro im 

Herbstlicht spüren. Die Ahnung, dass 

etwas Neues entstehen kann und wird, 

während bewährte Strukturen weiter 

tragen, motiviert mich für diesen Start. 

Ich merke aber auch, dass sich vieles 

erst einmal zurechtruckeln und fi nden 

muss. Ich freue mich dann immer sehr, 

wenn Termine Begegnungen mit Men-

schen sind, die uns alle ermutigen und 

bestärken, vorwärts zu gehen. 

Daher ein kleiner Einblick in meine 

Begegnungshighlights:

Sport-AG an der Goetheschule:

Immer dienstags powern sich die 

Kinder aus den 4. Klassen in der Sport-

AG mit mir aus. Wir haben Spaß beim 

Aufwärmen, Tiere nachahmen, Ban-

nemann spielen oder auch beim Lie-

gestütze-Wettbewerb. Es macht Laune 

die beiden Ganztagesgruppen (je 45 

min) kennenzulernen und zu begleiten 

und ihnen so ganz niederschwellig als 

Kirche zu begegnen.

Wer Lust hat, dienstags zwischen 

13.30 und 15.00 Uhr ein bisschen zu 

schwitzen und kleine Sportheld:innen 

beim Kampf gegen das Mittagstief und 

den Schweinehund zu unterstützen 

(natürlich auch mich), ist herzlich ein-

geladen mitzumachen! Bei Interresse 

können Sie sich bei mir oder im Pfarr-

büro melden. 

Konfi - und Firmvorbereitung:

Die Konfi arbeit hat bereits gestartet 

und auch die Firmvorbereitung geht 

bald los. Ich freue mich, ein Teil bzw. 

Ansprechpartnerin sein zu dürfen und 

gemeinsam mit den Jugendlichen un-

terwegs zu sein.

Sport-AG an der Goetheschule:

Konfi - und Firmvorbereitung:
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OG:

Mittwochs können bereits ab sofort 

alle ab ca. 13 Jahren in das „O� ene Ge-

meindehaus“ (Badstr.) kommen und 

die Jugendräumlichkeiten als o� enen 

Tre�  nutzen. Donnerstags gilt das glei-

che, nur dann fi ndet es in der Weinstr. 

statt. Nähere Informationen auf der 

Homepage der Kirchengemeinde.

Frühschicht

Auch in diesem Jahr wird es wie-

der an drei Freitagen im Advent eine 

Frühschicht geben. Wir wollen noch 

vor dem Alltag gemeinsam innehalten, 

gute Gedanken tanken UND frühstü-

cken. Nähere Informationen folgen!

Jugendfreizeiten im kommen-
den Jahr:

Juhu! Ab nächstem Jahr gibt es wie-

der zwei Freizeitangebote der Kirchen-

gemeinden und des CVJM in Asperg. 

Ich freue mich schon jetzt verraten 

zu können, dass wir sowohl in den 

Pfi ngstferien, als auch in den Herbstfe-

rien 2023 gemeinsam auf Freizeit fah-

ren. Lasst euch überraschen und haltet 

euch schon mal den 04.–11.06. bzw. 

30.10.–03.11.23 frei ;)

PLAN_A

PLAN_A ist der Name für den ge-

meinsamen Prozess ökumenische Kin-

der- und Jugendarbeit zu denken und 

uns anhand von unterschiedlichen 

Themen zu fragen, was wir mit meiner 

neu gescha� enen Stelle eigentlich für 

Ziele verfolgen. Wer sich mit auf den 

Weg machen möchte, darf sich gerne 

bei mir melden und bekommt weitere 

Informationen. Jede Stimme und Mei-

nung ist wichtig!

Bis zur nächsten Begegnung,

Lara Dobler

OG:

Frühschicht

den Jahr:

PLAN_A

Ökumenische Jugend-

freizeiten in den Pfi ngst- 

und Herbstferien: 

04.–11.06.2023

30.10.–03.11.2023
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Erstkommunion
2023

Vorbereitung

Am ersten Elternabend Anfang No-

vember diesen Jahres haben wir uns 

gemeinsam mit den Eltern und unse-

rem Pfarrer Winfried Schmid auf den 

Weg der Erstkommunionvorbereitung 

gemacht.

Für die Kinder beginnt die Erstkom-

munionvorbereitung im Januar 2023 

mit dem Startnachmittag am Freitag, 

dem 13. Januar 2023. Der Gemeinde 

vorgestellt werden die Erstkommuni-

onkinder im Gottesdienst am Sonntag, 

dem 15. Januar 2023 um 10.15 Uhr.

Die Gruppenstunden fi nden ab Mit-

te Januar statt. Unsere Vorbereitung 

mündet im Fest der Heiligen Erstkom-

munion am Wochenende 23. / 24.  Ap-

ril 2023. Ziel der Erstkommunion-

vorbereitung ist aber nicht nur die 

Vermittlung religiösen Grundwissens. 

Dies ist primär Aufgabe des Religions-

unterrichts, den die Schülerinnen und 

Schüler ja auch besuchen. Bei der Erst-

kommunionvorbereitung geht es vor 

allem darum, dass die Kinder Kirche 

Angela Weckert und Friederike Köppen

© Adobe Stock / Thomas Söllner

und Gemeinde als einen Ort erleben, an 

dem die unterschiedlichsten Menschen 

zusammenkommen, um sich an Jesus 

auszurichten und sich Orientierung für 

den Alltag zu holen. Die Kinder sollen 

spüren, dass sie hier unabhängig von 

Leistung und sozialer Anerkennung 

grundsätzlich willkommen sind und et-

was Wertvolles für ihr Leben erhalten.

Wo immer es möglich ist, bemühen 

wir uns die Eltern in die Vorbereitung 

einzubeziehen. Denn nur so können 

die Erfahrungen der Erstkommunion-

vorbereitung mit dem Alltag der Kin-

der verbunden werden. Wir wollen die 

Eltern ermutigen, die Vorbereitungs-

zeit auch in der Familie als eine beson-

dere Zeit zu gestalten, bei der sich die 

Familie Zeit nimmt, um mit dem Kom-

munionkind über religiöse Fragen zu 

sprechen. Im Familienbuch fi nden sich 

dazu einige Anregungen.

Wir freuen uns auf eine spannende 

Zeit der Vorbereitung mit den Kindern 

und ihren Familien.

Alle Familien der Erst-

kommunionkinder haben 

beim 1. Elternabend einen 

detaillierten Terminplan für 

die Vorbereitungszeit erhal-

ten. Dieser Terminplan kann 

auch auf der Homepage der 

Kath. Kirchengemeinde –  

www.bonifatius-asperg.de – 

nachgelesen werden.

Wir freuen uns, dass im 
Frühjahr 2023 folgen-
de Kinder aus unserer 

Gemeinde das Fest der 
heiligen Erstkommuni-

on feiern.

Ziva Altun 

Charlie Brause 

Ileana Ciociola

 Alessandra Colletta

 James Eoghan Coonan 

Giorgia Fasulo 

Samuel Freiwald 

Giovanni Iacona 

Emil Kästle 

Tabea Kisser 

Simon Mateo Knapp

 Samuel Köppen

 Giovanni Pomo

Raphael Preißing 

Marie Reber 

Emely Stolle  

Leni Streubel  

Yannik Ziegler
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Kindergarten
Thomas-Morus

Neuigkeiten

Ab Mai hat uns das Thema „Von der 

Raupe zum Schmetterling“ fasziniert. 

Im Kindergarten hatten wir sogar echte 

Raupen, die wir bei ihrer Entwicklung 

beobachten konnten. Jeden Tag haben 

die Kinder kontrolliert, ob sie schon 

gewachsen waren und ob sich etwas 

verändert hatte. Der Prozess ging er-

staunlich schnell voran und war span-

nend zu sehen. Während dieser Zeit 

haben wir im Alltag auch viele Akti-

vitäten rund um das Thema gemacht. 

Wir haben Schmetterlinge und Raupen 

gebastelt und zu meditativer Musik die 

Raupe Nimmersatt gemalt. Dann gab 

es auch noch einen Kinotag, an dem 

wir den Film von der Raupe Nimmer-

satt angeschaut haben.

Am 20. Mai konnten wir dann alle 

Schmetterlinge in die Freiheit ent-

lassen! Das war aufregend und die 

Schmetterlinge wurden von den guten 

Wünschen der Kinder begleitet. Aus 

diesem Anlass haben die Kinder mit 

uns einen Schmetterlingskuchen geba-

cken, den wir dann bei einer „Schmet-

terlingsgeburtstags-Feier“ gegessen 

haben.

Zum Abschluss des Themas wurde  

dann beim Familienfest die Geschich-

te von der kleinen Raupe Nimmersatt 

aufgeführt. Dafür haben wir fl eißig das 

passende Lied geübt und alle Kinder 

haben geholfen, die Requisiten bunt 

anzumalen. So waren wir den ganzen 

Juni mit den Vorbereitungen für unser 

Familienfest beschäftigt.

Am 1. Juli war es dann endlich 

soweit: Der Tag der großen Au� üh-

rung war gekommen. Alle Kinder 

und Erzieherinnen waren sehr aufge-

regt. Aber als dann die Musik losging, 

wussten alle Kinder noch genau, was 

zu tun war und der Auftritt wurde ein 

voller Erfolg. Danach haben wir noch 

unser Fest genossen und es uns beim 

leckeren Bu� et, das die Familien mit-

gebracht hatten, gutgehen lassen.

Die Kinder und das Erzieherinnen-Team vom Thomas-Morus-Kindergarten
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Gemeindeleben – Rückschau in Bildern

Katholikentag Stuttgart

Sommerfest der Senioren

Gemeindedienst – Weißwurst-Frühstück

Stadtfest

Erntedank
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Gemeindefest

Gemeindefest

Frühschoppen Gemeindefest

Neue Ministrant*innen
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Kinderecke

Diese Gegenstände ha-

ben sich im Advents-

kranz versteckt. Kannst 

Du sie fi nden?

gemeindebriefhelfer.de

Bild: Christian Badel, www.kikifax.com In: Pfarrbriefservice.de

So ein selbstgebastelter Adventskranz bringt noch 

mehr weihnachtliche Vorfreude in dein Zuhause. Und es ist gar nicht so 

schwierig, einen Kranz selbst zu binden. 

Zuerst kürzt du mit der Gartenschere Bündel von 3-5 Zweigen auf 

die gleiche Länge (ca. 8-10 cm). Dann wickelst du dieses Sträußchen 

mit Blumendraht ganz fest auf die Kranzunterlage. Lege dann 

das nächste Bündel daneben und binde es ebenfalls fest, bis 

die gesamte Breite der Kranzunterlage durch die Reihe der 

Bündel schön bedeckt ist. Dann bindest du die nächste 

Reihe Zweigbündel so auf den Kranz, dass die festgebun-

denen Zweigenden und der Draht der ersten Reihe über-

deckt werden.

Ist der gesamte Kranz bedeckt, kannst du 

ihn nach Belieben dekorieren. 

mehr weihnachtliche Vorfreude in dein Zuhause. Und es ist gar nicht so 

uerst kürzt du mit der Gartenschere Bündel von 3-5 Zweigen auf 

die gleiche Länge (ca. 8-10 cm). Dann wickelst du dieses Sträußchen 

mit Blumendraht ganz fest auf die Kranzunterlage. Lege dann 

das nächste Bündel daneben und binde es ebenfalls fest, bis 

denen Zweigenden und der Draht der ersten Reihe über-

Bild: Christian Badel, www.kikifax.com In: Pfarrbriefservice.de

deckt werden.

Ist der gesamte Kranz bedeckt, kannst du 

ihn nach Belieben dekorieren. 
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Senioren-
nachmittag

O� en füreinander

Aus Anlass des 50-jährigen Jubilä-

ums der Weihe der St. Bonifatiuskirche 

2004 hatte das Seniorennachmittag-

steam der Kirchengemeinde die Idee, 

die Senioren und Seniorinnen der an-

deren Asperger Kirchengemeinden zu 

einem Ka� eenachmittag einzuladen. 

Daraus entwickelte sich eine schöne 

Tradition. Jedes Jahr im September 

fi ndet seither ein ökumenischer Seni-

orennachmittag statt. Die Verantwor-

tung liegt reihum immer in der gastge-

benden Gemeinde.

Dieses Jahr waren wir Gäste der 

evangelisch-methodistischen Gemein-

de in der Erlöserkirche in der Wil-

helmstraße. Herzlich wurden wir will-

kommen geheißen und mit Ka� ee und 

Kuchen verwöhnt. Frau Pastorin Gott-

fried referierte dann über John Wes-

ley, den Begründer der evangelisch-

methodistischen Kirche. Ihr Vortrag 

war hochinteressant und durch die Er-

gänzung mit Bildern fi el das Zuhören 

leicht. Die Senioren erfuhren sicher 

viel Unbekanntes. Wir bedanken uns 

sehr herzlich bei der evangelisch-me-

thodistischen Gemeinde. 

Jede Gemeinde versucht den öku-

menischen Seniorennachmittag be-

sonders zu gestalten. Jedes Mal freuen 

sich die Senioren, in ökumenischer 

Verbundenheit zusammen zu sein.  

Monatlich fi nden in den einzelnen 

Gemeinden Seniorennachmittage statt, 

zu denen alle Seniorinnen und Senio-

ren, sowie andere Interessierte eingela-

den sind. Die Teams freuen sich über 

viele Besucher, gleichgültig zu welcher 

Gemeinde sie gehören. Wir freuen uns 

auf ökumenische O� enheit.

Ehrentrud Heurich
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KAB Bericht der KAB-Ortsgruppe Asperg

Coronabedingt fanden im zweiten 

Halbjahr 2022 außer der monatlich 

stattfi ndenden Stammtische keine Ver-

anstaltungen statt. Am Freitag, dem 14. 

Oktober 2022 fand nach fast drei Jah-

ren die Jahreshauptversammlung der 

KAB-Ortsgruppe Asperg statt. Nach 

dem Gedenken an die in den vergange-

nen drei Jahren verstorbenen Mitglie-

der und einer Ehrung der Jubilare folg-

te der Bericht des Leitungsteams. Der 

Versammlungsleiter informierte über 

die erheblichen Auswirkungen der 

Corona-Pandemie auf die KAB-Arbeit 

vor Ort. So fanden in den drei Jahren 

sieben Sitzungen des Leitungsteams 

und zwei Angebote für die Mitglieder 

statt.  Kassier und Leitungsteam wur-

den einstimmig entlastet. Bei den an-

stehenden Vorstandswahlen war leider 

kein Mitglied bereit für Vorstand und 

Ausschuss zu kandidieren. Es gab eine 

breite Diskussion und abschließend 

einen Antrag, die Aufl ösung der KAB-

Ortsgruppe Asperg einzuleiten. Die 

Handabstimmung brachte folgendes 

Ergebnis: 10 Ja, 2 Nein und 7 Ent-

haltungen. Damit wird eine außeror-

dentliche Mitgliederversammlung zur 

Aufl ösung erforderlich. Sie fi ndet am 

Freitag, dem 02.12.2022 im Gemein-

dezentrum von St. Bonifatius Asperg 

statt.

Reinhold Hunewald

Nicht alle unsere Wünsche,

aber alle seine Verheißungen

erfüllt Gott. Dietrich Bonhoe� er



Schauen Sie bei uns vorbei. Wi freuen uns über Ihr Interesse!

Wir freuen uns auf alle, die gerne singen
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Kirchenchor

Nach zweieinhalb Jahren Corona-

Zwangspause startete der Kirchenchor 

im September 2022 mit 18 „alten“ und 

3 „neuen“ Sängerinnen und Sängern. 

Neue Chorleiterin ist Sofi e Ling, die 

vielen als Organistin, Lehrerin und 

aktives Gemeindemitglied bekannt ist. 

Wir freuen uns sehr, dass wir wieder 

singen dürfen und wollen den Festgot-

tesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag mit 

bekannten Weihnachtsliedern berei-

chern.

Beim Start nicht mehr dabei waren 

Renate Gantert (Sopran), Helga Kohl-

hofer und Angela Dittrich (beide Alt).  

Alle drei waren seit Gründung des 

Chors im Jahr 1950 dabei. Mit Ihrem 

Weggang geht eine Ära zu Ende. Eine 

Chormitgliedschaft von 70 Jahren wird 

von den derzeitigen Sängerinnen und 

Sängern wahrscheinlich nicht mehr 

erreicht werden. Bei unserer Hocketse 

am 17. August haben wir Hans Kindla 

für 60 Jahre Mitgliedschaft in unserem 

Chor geehrt. Neben unseren Glück-

wünschen haben wir ihm die Glück-

wünsche des Bischofs und des Cäcili-

enverbandes überbracht.

Lust zum Singen?

Der katholische Kirchenchor startete am 14. September 2022 mit neuer Leitung 

von Sofi e Ling. Proben sind immer Mittwochs um 19.45 Uhr

Wir bieten

• professionelle Chorleitung

• harmonischen vierstimmigen Chor

• Stimmbildung

• wöchentliche Proben

Wir singen

• Kirchenlieder vom Barock bis zur 

Moderne zur Gestaltung von beson-

deren Gottesdiensten 

• Weltliche Lieder zu Auftritten bei 

Gemeindefesten und bei sonstigen 

Gelegenheiten (z. B. Auftritte in 

unseren beiden Kleeblatt-Heimen)

Maria Heil
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Mädchen-Füllmi 
2022

Was ist in den Sommerferien ge-

nauso wenig wegzudenken wie ein 

großes Eis mit Sahne? – Natürlich un-

ser heiß geliebter Mädchen-Füllmi! 

Und so ging es am 07. August für 20 

vorfreudige Mädels im Altern von 9 bis 

12 Jahren und sechs hochmotivierte 

Teamerinnen für eine Woche auf den 

Füllmenbacher Hof bei Zaisersweiher.

Dort hatten wir viel Spaß bei einem 

bunten und abwechslungsreichen Pro-

gramm: So starteten wir jeden Morgen 

mit unserem Füllmi-Tanz gemeinsam 

in den Tag und tanzten uns die Rest-

Müdigkeit aus den Knochen. Danach 

gab es zum Beispiel ein Geländespiel 

mit verschiedenen Teamaufgaben, 

unterschiedliche Bastelaktionen, wir 

machten eigene Riesenseifenblasen 

und kühlten uns bei einer Wasserolym-

piade ab. Am Donnerstag ging es sogar 

in den Kletterwald in Illingen!

Abgerundet wurden die Tage durch 

einen Filmeabend mit Popcorn, eine 

Nachtwanderung oder das große 

„Schlag die Leiterinnen“. Ein Highlight 

war defi nitiv unser Abschluss-Motto-

Tag, an welchem jede Teilnehmerin zu 

einer professionellen Detektivin ausge-

bildet wurde. Daraufhin lösten die Mä-

dels gemeinsam ein Escape-Room und 

konnten so unseren geklauten Füllmi-

Banner wiederfi nden!

Unterstützt wurden wir an 2 Tagen 

von mehreren Gäst*innen, wie bei-

spielsweise unserer ökumenischen 

Jugendreferentin Lara Dobler oder un-

serer Jugendreferentin der Seelsorge-

einheit Miriam Kratschmar. 

So verbrachten wir bei bestem 

Wetter und bei vielen gemeinsamen 

Lach-Momenten eine wunderschöne 

Woche. Dennoch war die Wiederse-

hensfreude bei unserem Abschlussfest 

mit den Eltern und Geschwistern der 

Mädels groß. Stolz führten die Kids 

den Füllmi-Tanz vor dem großen Pu-

blikum vor und wir ließen die gemein-

same Zeit bei einem reich bestückten 

Fingerfood-Bu� et ausklingen.

Vielen Dank für alle fl eißigen Hän-

de, die uns durch Fahrdienste, Ein-

kaufl ieferungen, beigesteuerte Lecke-

reien zu unserem Fingerfood-Bu� et, 

beim Abbau und vielem mehr zu dieser 

gelungenen Freizeit verholfen haben!

Wir freuen uns schon sehr auf 

nächstes Jahr!

Eine abwechslungsreiche Woche

Ramona Clauß

Zeltlager 2023 für 

Jungs von 

9 – 15 Jahren:

31. Juli  –

11. August 2023

Mädchen-Füllmi 2023 

für Mädchen von 

9 – 12 Jahren:

vorraussichtlich 

06. August – 

12. August 2023
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Sternsinger 2023Die Sternsinger wollen wieder live zu 
ihnen kommen

„Kinder stärken, Kinder schützen. 

In Indonesien und weltweit“ 

So lautet das Motto der kommen-

den Sternsingeraktion. 21,5% der Be-

völkerung Indonesiens sind arm oder 

armutsgefährdet. Durch die Corona-

Pandemie hat sich die wirtschaftliche 

und soziale Situation zusätzlich ver-

schlechtert. Der Human Capital Index 

der Weltbank sagt voraus, dass Lern-

verluste die nächste Generation be-

nachteiligen werden. Leider sind das 

die Kinder von heute. Wenn die Fami-

lie nicht weiß, wie sie an genug zu es-

sen kommt, werden Kinder bestimmt 

nicht zur Schule geschickt. Um allen 

Kindern auf dieser Welt eine Chan-

ce zu geben, benötigen wir Ihre Hilfe 

durch eine Unterstützung der Stern-

singeraktion. 

Schon heute DANKE für ihr Spende.

Aktuell gehen wir in der Vorberei-

tung davon aus, dass die Sternsinger 

2023 endlich wieder persönlich bei Ih-

nen vorbeikommen zu können. Jedoch 

können auch wir nicht in die Zukunft 

sehen. Daher achten Sie bitte auch auf 

Informationen in den Asperger Nach-

richten und auf unserer Homepage.

Wir planen in der Zeit vom 04.01- 

07.01.2023 die Haushalte zu besu-

chen. Um das zu meistern, benötigen 

wir noch Könige und Begleiter. Wer 

Interesse hat, darf sich gerne im Pfarr-

büro melden. Sprechen Sie doch ihre 

Kinder, Enkelkinder, Nachbarskinder 

direkt an, ob sie nicht Lust hätten, vier 

tolle Tage mit viel Spaß zu verbringen.

Jürgen Ling

Wir suchen noch Köni-

ginnen und Könige, so-

wie Begleiter. 

Bei Interesse im 

Pfarrbüro melden. 
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Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit Termine

Sonntag, 27. November 2022 – 1. Adventssonntag

 10.15 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent

Freitag, 2. Dezember 2022

 6.30 Uhr Frühschicht 

Sonntag, 04. Dezember 2022 – 2. Adventssonntag

9.00 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 07. Dezember 2022  

14.00 Uhr Eucharistiefeier zum Seniorennachmittag

Freitag, 09. Dezember 2022

6.30 Uhr Frühschicht

Sonntag, 11. Dezember 2022 – 3. Adventssonntag

9.00 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 16. Dezember 2022

6.30 Uhr  Frühschicht

Sonntag, 18.12.2022 – 4. Adventssonntag

9.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 24. Dezmebr 2022 – Heilig Abend

15.00 Uhr Krippenfeier der Kinder

 20.00 Uhr Christmette

 22.00 Uhr Ökumenische Christmette 

   (auf dem Platz vor der Michaelskirche)

Sonntag, 25. Dezember 2022 – 1. Weihnachtstag

9.00 Uhr Eucharistiefeier am 1. Weihnachtstag mit Chor

Montag, 26. Dezember 2022 – 2. Weihnachtstag

10.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Seelsorgeeinheit in Tamm

Samstag, 31. Dezember 2022 – Silvester

17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Jahresschluss

Sonntag ,01. Januar 2023  – Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria

18.00 Uhr Neujahrsgottesdienst

Freitag, 06. Januar 2023 – Hochfest der Erscheinung des Herrn 

10.15 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingern

Sonntag, 08. Januar 2023 – Taufe des Herrn

10.15 Uhr Wort – Gottes – Feier

Änderungen vorbehal-

ten, bitte beachten Sie 

tagesaktuelle Informati-

onen. 
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Kollekten

Der Erlös des Kerzenopferstocks 

kommt weiterhin der Wohnungslo-

senhilfe Ludwigsburg zu. Jede ange-

zündete Kerze trägt also dazu bei, die 

Not von Wohnungslosen im Landkreis 

Ludwigsburg zu lindern. Für das Jahr 

2021 konnten insgesamt 315,17 € an 

die Wohnungslosenhilfe Ludwisgburg 

überwiesen werden.

Die Kirchenpfl ege informiert

Adveniat Weihnachten 2021 976,57 €

Sternsinger 2022 7.293,78 €

Caritas Fastenopfer  245,04 €

Diasporaopfer Erstkommunionkinder 347,80 €

(Bonifatiuswerk der Deutschen Katholiken)

Diaspora Firmung 160,20 €

Renovabis (Pfi ngsten) 126,91 €

Caritas Herbstsammlung  4.077,35 €

Weltmissionssonntag (Missio)  134,70 €

Martinus  50,40 €

NBH 48,90 €

Ludwigstafel e.V.   287,94 €

Kirchliche Jugendarbeit – Zeltlager/Mädchenfreizeit (Sommerferien) 235,77 €

Kleeblattförderverein 47,05 €

Allen Spendern ein herzliches Dankeschön und Vergelt’s Gott.

Im nun endenden Kirchenjahr 2021 / 2022 wurden bei besonderen Kollekten die 

folgenden Ergebnisse erzielt:

Andrea Thüsing
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Kirchliche Dienste und Einrichtungen

Katholisches Pfarrbüro St. Bonifatius

Weinstr. 29

 0 71 41-65 18 3   0 71 41-26 03 80

 StBonifatius.Asperg@drs.de

www.bonifatius-asperg.de

Pfarrbüro

Bürozeiten Mo, Di, Mi und Fr 

Di

Do

  9 – 11 Uhr

17 – 19 Uhr 

14 – 16 Uhr

Anke Brand

Claudia Lammel

Claudia Lammel

Für Zuwendungen: 

(Bitte Zweck angeben)

Kath. Kirchengemeinde 

St. Bonifatius, Asperg

IBAN: DE92 6045 0050 

0005 0068 89

BIC: SOLADES1LBG

Ansprechpartner Pfarrer: Winfried Schmid  0 71 45-92 10 40

 Markgröningen

Gemeindereferentin: Elisabeth Strehl  0 71 41-62 11 3

   elisabeth.strehl@drs.de

Mi 10.00–12.00 Uhr Do 17.30–18.30 Uhr

 Sabine Riske  sabine.riske@drs.de

Jugendreferentin der Miriam Kratschmar  01 78-92 01 09 5

Seelsorgeeinhei:   Miriam.Kratschmar@drs.de

Ökumenische Lara Dobler  01 75-10 48 15 4

Jugendarbeit: Diakonin  Lara.Dobler@elkw.de

Kirchenpfl egerin: Andrea Thüsing  0 71 41-26 03 56

   kirchenpfl ege@st-bonifatius-asperg.de

Di 17.00–18.00 Uhr Mi 9.00–11.00 Uhr

Kirchengemeinderat: Jürgen Ling  01 74-32 18 46 7

 Peter Bühner  0 71 41-26 00 75

Mesnerinnen: Brigitte Koch  0 71 41-66 03 44

 Elfriede Gertner  0 71 41-97 47 56 9

Hausmeister:  Michael Hieber  rubenstein@gmx.de

 (Kindergarten Osterholz)

 Michael Kreuer  micha.kreuer@gmail.com

   01 72-72 70 74 6

 (Gemeindezentrum, Thomas-Morus Kindergarten)

Nachbarschaftshilfe: Katja Schmid  0 71 41-38 99 24 9

   nbh.asperg@gmail.com

Di 8.30–12.00 Uhr Do    8.30–12.00 Uhr

   14.30–18.00 Uhr

Haus- und Familien- cura familia  07 11-97 91 46 23

pfl ege:
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Caritas
Gemeindedienst

Bettina Horn-Kohl

Marianne Wißkirchen

 0 71 41-66 03 61

 0 71 41-63 81 6

Kirchliche Gruppen
Kath. Deutscher 
Frauenbund
(KDFB)

Katharina Eisenmann  0 71 41-66 73 53

 eisenmann_katrin@freenet.de

Kath. Arbeitnemer-
bewegung (KAB)

Reinhold Hunewald

Armin Müller-Pohle

 0 71 45-92 48 64

 0 71 41-50 48 00

KirchenchorMaria Heil  0 71 41-35 25 3

Senioren-
nachmittage

Ehrentrud Heurich  0 71 41-63 36 6

Kinder- und Fami-
liengottesdienste

Siehe Veranstaltungen im Bonifatiusboten, in den

Asperger Nachrichten und unter www.bonifatius-asperg.de

Die nächste Ausgabe der „Informationen“ erscheint 
im Juli 2023.
Redaktionsschluss für Texte, Bilder und Termine ist 
am 1. Mai 2023.

KindergärtenWeinstr. 19

Filsstr. 9

Monika Lammel

Katharina Häring

 0 71 41-65 18 0

 0 71 41-62 90 1

 kiga-weinstrasse@st-bonifatius-asperg.de

 kiga.osterholz@t-online.de

Ministranten

Kristin Crnogorac

Tobias Ling

Finn Pechmann

Eva Pechmann

 0 71 41-50 53 69 9

 01 57-37 96 32 54

 0 71 41-26 04 82

 0 15 75-06 44 65 8

 minis@st-bonifatius-asperg.de

Füllmi maedchenfreizeit.fuellmi@web.de

Nach Vereinbarung, bitte im Pfarrbüro anmelden Taufgespräch, 
Brautgespräch, 
Beichtgelegenheit, 
Krankenkommunion

Zeltlagerwww.zeltlager-asperg.de

 zeltlager-asperg@web.de



Gottesdienste

Aktuelle Termine und Mitteilungen unserer Kirchengemeinde fi nden Sie regelmäßig an 
folgenden Stellen:

▶ im Bonifatiusboten (erscheint jeweils zum Monatsbeginn)
▶ in den ASPERGER NACHRICHTEN (erscheint wöchentlich am Donnerstag)
▶ unter www.bonifatius-asperg.de
▶ in den Schaukästen an der Bonifatiuskirche

Eucharistiefeiern

fi nden in der Regel am 3. Mittwoch im Monat um 14.00 Uhr zu Beginn des Senioren-

nachmittags statt.

Sonntagsgottesdienste (Eucharistiefeier / Wort-Gottes-Feier) 

Dezember 2022 9.00 Uhr

Januar 2023 10.15 Uhr

Februar 2023 10.15 Uhr

März 2023 9.00 Uhr

April 2023 10.15 Uhr

Mai 2023 10.15 Uhr

Juni 2023 9.00 Uhr

Juli 2023 10.15 Uhr


